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(54) FLUIDVERTEILER-MONTAGEANORDNUNG

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Fluidverteiler-Montageanordnung (1), die mindestens ei-
nen Fluidverteiler (20, 20’), einen zugehörigen Fluidver-
teilerschrank (10) und mindestens ein Montageelement
(30, 30’) zur Befestigung des mindestens einen Fluidver-
teilers (20, 20’) in dem Verteilerschrank (10) umfasst,
wobei der Verteilerschrank (10) einen Rahmen (11) und
eine Rückwand (15) umfasst und der mindestens eine
Fluidverteiler (20, 20’) mit dem mindestens einen Mon-

tageelement (30, 30’) verbunden ist, wobei die Rück-
wand (15) des Verteilerschranks (10) eine Mehrzahl von
Ausnehmungen (16) aufweist und das mindestens eine
Montageelement (30) Einsteckelemente (34) umfasst,
wobei die Einsteckelemente (34) zur Befestigung des
mindestens einen Fluidverteilers (20, 20’) in dem Vertei-
lerschrank (10) in Ausnehmungen (16) der Rückwand
(15) einführbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fluidver-
teiler-Montageanordnung, die mindestens einen Fluid-
verteiler, einen zugehörigen Fluidverteilerschrank und
mindestens ein Montageelement zur Befestigung des
mindestens einen Fluidverteilers in dem Verteilerschrank
umfasst, wobei der Verteilerschrank einen Rahmen und
eine Rückwand umfasst und der mindestens eine Fluid-
verteiler mit dem mindestens einen Montageelement ver-
bunden ist.
[0002] Derartige Fluidverteiler-Montageanordnungen
sind im Stand der Technik, vor allem als Heizkreisvertei-
ler-Montageanordnungen und Hausinstallation-Monta-
geanordnungen, bekannt und weisen einen Fluidvertei-
lerschrank auf, an dessen Rückwand sich horizontal ver-
schiebbare Montageelemente, insbesondere zwei hori-
zontal verschiebbare Montageschiene, befinden. An den
Montageschienen werden die Fluidverteiler über
Schraubverbindungen festgelegt. Nachteilig an solchen
Fluidverteiler-Montageanordnungen wird gesehen, dass
sich deren Montage auf der Baustelle kompliziert und
unbequem gestaltet. Insbesondere muss der Monteur
den jeweiliger Fluidverteiler ausrichten und diesen im
ausgerichteten Zustand an den Montageschienen befes-
tigen, was in der Regel durch das Schließen von
Schraubverbindungen erfolgt.
[0003] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, eine Fluidverteiler-
Montageanordnungen zur Verfügung zu stellen, die die
Nachteile des Stands der Technik überwindet. Insbeson-
dere soll die erfindungsgemäße Fluidverteiler-Monta-
geanordnung einfach, werkzeuglos, schnell und bequem
an der Baustelle montierbar sein.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden durch eine
Fluidverteiler-Montageanordnung mit den Merkmalen
des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Fluidverteiler-Montagean-
ordnung sind in den abhängigen Ansprüchen beschrie-
ben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass eine einfach durchzuführende und genaue
werkzeuglose Montage durch eine Reihe von Ausneh-
mungen in der Rückwand des Verteilerschranks ermög-
licht wird. In solche rückwandseitigen Ausnehmungen
des Verteilerschranks lassen sich in einfacher Weise Ein-
steckelemente einer oder mehrerer Montageelemente,
vorzugsweise einer oder mehrerer Montageschienen
einhängen. Sind an den Montageelementen Fluidvertei-
ler befestigt, lassen sich auf diese Weise Fluidverteiler
einfach und bequem von einer Person in dem Verteiler-
schrank werkzeuglos befestigen. Dabei muss die mon-
tierende Person keinerlei Losteile zur Befestigung des
Fluidverteilers in dem Verteilerschrank einsetzen.
[0006] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung einer Fluidverteiler-Montagea-
nordnung, die mindestens einen Fluidverteiler, einen zu-
gehörigen Fluidverteilerschrank und mindestens ein

Montageelement zur Befestigung des mindestens einen
Fluidverteilers in dem Verteilerschrank umfasst, wobei
der Verteilerschrank einen Rahmen und eine Rückwand
umfasst und der mindestens eine Fluidverteiler mit dem
mindestens einen Montageelement verbunden ist, wobei
sich die Fluidverteiler-Montageanordnung erfindungsge-
mäß dadurch auszeichnet, dass die Rückwand des Ver-
teilerschranks eine Mehrzahl von Ausnehmungen auf-
weist und das mindestens eine Montageelement Ein-
steckelemente umfasst, wobei die Einsteckelemente zur
Befestigung des mindestens einen Fluidverteiler in dem
Verteilerschrank in Ausnehmungen der Rückwand ein-
führbar sind.
[0007] Hinsichtlich der erfindungsgemäßen Fluidver-
teiler-Montageanordnung kann es vorteilhaft sein, wenn
die Mehrzahl von Ausnehmungen zumindest teilweise
als im Einbauzustand des Fluidverteilerschranks hori-
zontal verlaufende Schlitze ausgebildet sind. Auf diese
Weise kann leicht ein Ausrichten des bereits mit dem
Verteilerschrank verbundenen Fluidverteilers in horizon-
taler wie auch in vertikaler Richtung erfolgen.
[0008] Es kann auch vorteilhaft sein, wenn die Aus-
nehmungen zumindest teilweise als sich im Einbauzu-
stand des Fluidverteilerschranks vertikal verjüngend ver-
laufende Löcher ausgebildet sind und die Einsteckele-
mente einen Teil der sich im Einbauzustand des Fluid-
verteilerschranks vertikal verjüngend verlaufenden Lö-
cher hintergreifen. Derartig gestaltete Ausnehmungen
haben sich in der Praxis als besonders geeignet erwie-
sen und erlauben eine besonders einfache Montage der
erfindungsgemäßen Fluidverteiler-Montageanordnung.
Dabei kann es von besonderem Nutzen sein, wenn das
Montageelement als Montageschelle ausgebildet ist, an
deren einer Seite ein vorzugsweise pilzkopfförmiges Ein-
steckelement angeordnet ist. Ein derartiges Montagee-
lement ist besonders einfach mit sich vertikal verjüngend
verlaufenden Ausnehmungen einsetzbar.
[0009] Es kann sich auch als nützlich erweisen, wenn
die Ausnehmungen im Einbauzustand des Fluidvertei-
lerschranks zumindest teilweise in horizontal und/oder
vertikal verlaufenden Reihen angeordnet sind. Eine der-
artige Ausgestaltung ermöglicht eine Vielzahl von ent-
sprechend ausgerichteten Anordnungen eines oder
mehrerer Fluidverteiler in dem Verteilerschrank.
[0010] Es kann sich auch als hilfreich herausstellen,
wenn das mindestens eine Montageelement mindestens
ein Verriegelungselement umfasst. Durch ein Verriege-
lungselement wird im Zusammenwirken mit dem Ein-
steckelement die endgültige Position des Montageele-
ments, vorzugsweise der Montageschiene, in dem Ver-
teilerschrank festgelegt und ein unbeabsichtigtes Lösen
des Montageelements von der Rückwand des Verteiler-
schranks wirksam verhindert.
[0011] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
unter Bezugnahme auf bevorzugte Ausführungsformen
der erfindungsgemäßen Fluidverteiler-Montageanord-
nung im Detail beschrieben, wobei die beigefügten
Zeichnungen die Erfindung leichter verständlich machen
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sollen. Dabei versteht es sich, dass die dargestellten
Ausführungsformen die vorliegende Erfindung exempla-
risch veranschaulichen und nicht einschränken sollen.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Fluidverteiler-Montageanordnung ge-
mäß einer Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung in einer perspektivischen Ansicht;

Fig. 2 eine perspektivischen Ansicht einen Monta-
geelements der erfindungsgemäßen Fluid-
verteiler-Montageanordnung gemäß der in
Fig. 1 gezeigten Ausführungs-form;

Fig. 3 eine vergrößerte Detailansicht der erfindungs-
gemäßen Fluidverteiler-Montageanordnung
gemäß der in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
form;

Fig. 4a eine vergrößerte Detailansicht der erfindungs-
gemäßen Fluidverteiler-Montageanordnung
gemäß der in Fig. 1 gezeigten Ausführungs-
form mit geöffnetem Verriegelungsmechanis-
mus;

Fig. 4b eine weitere vergrößerte Detailansicht der er-
findungsgemäßen Fluidverteiler-Montagean-
ordnung gemäß der in Fig. 1 gezeigten Aus-
führungsform mit geschlossenem Verriege-
lungsmechanismus;

Fig. 5 die Rückwand eines Fluidverteilerschranks ei-
ner Fluidverteiler-Montageanordnung gemäß
einer weiteren Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung in einer Draufsicht; und

Fig. 6 eine Draufsicht eines Montageelement, das
mit der in Fig. 5 dargestellten Rückwand ver-
wendbar ist.

[0012] In Fig. 1 ist eine Ausführungsform einer Fluid-
verteiler-Montageanordnung 1 gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung in einer perspek-
tivischen Ansicht gezeigt. In der in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsform umfasst die erfindungsgemäße Fluid-
verteiler-Montageanordnung 1 einen Fluidverteiler-
schrank 10, zwei als Heizkreisverteiler ausgebildete Flu-
idverteiler 20, 20’ und zwei als Montageschienen ausge-
bildete Montageelemente 30, 30’, durch die die beiden
Fluidverteiler 20, 20’ in dem Fluidverteilerschrank 10 be-
festigt werden.
[0013] Der Fluidverteilerschrank 10 der erfindungsge-
mäßen Fluidverteiler-Montageanordnung 1 ist bevorzugt
aus Metall und umfasst einen nach unten offenen Rah-
men 11 mit zwei Seitenwänden 12, 12’, einer oberen
Wand 13 und zwei höhenverstellbaren Füßen 14, 14’ und
einer Rückwand 15. Die Rückwand 15 weist eine Mehr-
zahl an Ausnehmungen 16 auf, die in der in Fig. 1 dar-

gestellten Ausführungsform in fünf Spalten mit jeweils
zwölf Ausnehmungen 16 angeordnet sind. In alternativen
Ausführungsformen können auch weniger oder mehr
Spalten, beispielsweise zwei, drei, vier, sechs, sieben,
acht usw. Spalten, und/oder weniger oder mehr Ausneh-
mungen pro Spalte, beispielsweise fünf, sechs, sieben,
acht usw. Ausnehmungen pro Spalte vorhanden sein. In
der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Fluidverteiler-Montageanordnung 1
sind die Ausnehmungen 16 als Langlöcher, insbesonde-
re im Einbauzustand der erfindungsgemäßen Fluidver-
teiler-Montageanordnung 1 horizontal verlaufende Lang-
löcher ausgebildet. Die Ausnehmungen 16 sind jeweils
von einer Lasche überdeckt, die beabstandet von der
Rückwand 15 verläuft und vorzugsweise an ihren Enden
mit der Rückwand 16 verbunden ist.
[0014] Die zwei Fluidverteiler 20, 20’ der erfindungs-
gemäßen Fluidverteiler-Montageanordnung 1 sind in der
in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform als zwei als Heiz-
kreisverteiler ausgebildet, die jeweils fünf Abgänge zum
Anschluss von Zulauf- und Rücklaufleitungen von Heiz-
kreisen einer Fußbodenheizungsanlage aufweisen.
[0015] In Fig. 2 ist das Montageelement 30 der Fluid-
verteiler-Montageanordnung 1 gemäß der in Fig. 1 ge-
zeigten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
vergrößert dargestellt. Das Montageelement 30 ist als
Montageschiene ausgebildet. Es umfasst zwei Aufnah-
mebereiche 31, 31’ zur Aufnahme jeweils eines der Flu-
idverteiler 20, 20’, die dort über Befestigungsschellen 32,
32’ an dem Montageelement 30 festlegbar sind. Zwi-
schen den zwei Aufnahmebereichen 31, 31’ befindet sich
ein Montagebereich 33.
[0016] Über den Montagebereich 33 kann das Monta-
geelement 30 an der Rückwand 15 des Verteilerschranks
10 der erfindungsgemäßen Fluidverteiler-Montagean-
ordnung 1 befestigt werden. Hierzu umfasst der Monta-
gebereich 33 an der Seite, mit der es an der Rückwand
15 des Verteilerschranks 10 befestigt werden soll, ein
als Einstecklasche ausgebildetes Einsteckelement 34.
Die Einstecklasche wird einfach durch Umbiegen eines
entsprechenden Blechs gebildet. Abgewandt vom Ein-
steckelement 34 umfasst der Montagebereich 33 darü-
ber hinaus ein Verriegelungselement 35.
[0017] Fig. 3 zeigt eine vergrößerte Detaildarstellung
der in Fig. 1 gezeigten erfindungsgemäßen Fluidvertei-
ler-Montageanordnung 1, wobei das Montageelement 30
an der Rückwand 15 des Verteilerschranks 10 montiert
ist. Im in den Verteilerkasten 10 eingebauten Zustand
hintergreift das Einsteckelement 34 des Montageele-
ments 30 die Lasche, die eine der als horizontal verlau-
fende Langlöcher ausgebildeten Ausnehmungen 16
überdeckt. Damit hängt das mit den Fluidverteilern 20,
20’ versehene Montageelement 30 im Verteilerschrank
10. Zur endgültigen Festlegung dient das Verriegelungs-
element 35. Das Verriegelungselement 35 ist in dieser
Ausführungsform als drehbar gelagerte Verriegelungs-
zunge ausgebildet. Im geöffneten Zustand des Verriege-
lungselements 35 werden die Montagelemente 30, 30’

3 4 
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durch ihr Gewicht und das der Fluidverteiler 20, 20’ an
der Rückwand 15 des Verteilerschranks 10 gehalten
(Fig. 4a). Im geschlossenen Zustand des Verriegelungs-
elements 35 hintergreift dieses eine Lasche, die eine dar-
unter befindliche Ausnehmungen 16 überdeckt. Dadurch
wird ein unabsichtliches Lösen des Montageelements 30
von der Rückwand 16 des Verteilerschranks 10 verhin-
dert.
[0018] Zur Montage der erfindungsgemäßen Fluidver-
teiler-Montageanordnung 1 werden zunächst die beiden
Fluidverteilern 20, 20’ in den Aufnahmebereichen 31, 31’
der Montageelemente 30, 30’ angeordnet und unter Ver-
wendung der Befestigungsschellen 32, 32’ an den Mon-
tageelementen 30, 30’ befestigt. Die resultierende An-
ordnung wird mit der Rückwand 15 des Verteilerschranks
10 verbunden, indem das jeweilige Einsteckelement 34
der Montageelement 30, 30’ in Ausnehmungen 16 über-
deckende Laschen eingehängt werden. Sinnvollerweise
befinden sich die verwendeten Laschen in gleicher Höhe
über dem Fußboden. Daraufhin kann die Anordnung aus
Fluidverteilern 20, 20’ und Montageelementen 30, 30’
durch Verschieben entlang der Langlöcher in vertikaler
Richtung ausgerichtet werden. Soll die Höhe der Anord-
nung über dem Fußboden geändert werden, wird die An-
ordnung noch einmal von der Rückwand 15 des Vertei-
lerschranks 10 abgenommen und der beschriebene Vor-
gang in der gewünschten Höhe über dem Fußboden wie-
derholt, woran sich eine erneute vertikale Ausrichtung
anschließen kann. Abschließend wird das jeweilige Ver-
riegelungselements 35 der Montageelemente 30, 30’ in
den geschlossenen Zustand versetzt.
[0019] In Fig. 5 ist die Rückwand 15 eines Fluidvertei-
lerschranks 10 einer Fluidverteiler-Montageanordnung 1
gemäß einer weiteren Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung in einer Draufsicht dargestellt. Die Rück-
wand 15 umfasst eine Mehrzahl an Ausnehmungen 16,
die in der in Fig. 5 dargestellten Ausführungsform in zwölf
Spalten mit jeweils 16 Ausnehmungen 16 angeordnet
sind, wobei in alternativen Ausführungsformen auch we-
niger oder mehr Spalten und/oder weniger oder mehr
Ausnehmungen pro Spalte vorhanden sein können. Die
Ausnehmungen 16 sind jeweils als sich im Einbauzu-
stand des Fluidverteilerschranks 10 vertikal verjüngend
verlaufende Löcher ausgebildet.
[0020] Fig. 6 zeigt ein Montageelement 30, das mit der
in Fig. 5 dargestellten Rückwand 15 eines Fluidverteiler-
schranks 10 zum Einsatz kommen kann, wiederum in
einer Draufsicht. In der dargestellten Ausführungsform
ist das Montageelement 30 als Montageschelle ausge-
bildet, an deren einer Seite ein pilzkopfförmiges Ein-
steckelement 34 angeordnet ist.
[0021] Zur Montage der erfindungsgemäßen Fluidver-
teiler-Montageanordnung 1 werden zunächst jeweils
zwei der als Montageschelle ausgebildeten Montagee-
lemente 30 an zwei Fluidverteilern 20, 20’ diese umgrei-
fend befestigt, so dass das pilzkopfförmige Einsteckele-
ment 34 jedes Montageelements 30 auf derselben Seiten
des jeweiligen Fluidverteilers 20, 20’ angeordnet ist. Die

beiden Fluidverteiler 20, 20’ werden nun an die Rück-
wand 15 des Verteilerschranks 10 gehängt, indem die
jeweiligen pilzkopfförmigen Einsteckelemente 34 in ent-
sprechende Ausnehmungen 16 der Rückwand 15 ein-
gebracht werden. Aufgrund ihres Gewichts senken sich
die Fluidverteiler 20, 20’ soweit ab, bis die pilzkopfförmi-
gen Einsteckelemente 34 die tiefsten Positionen in den
sich vertikal verjüngenden Ausnehmungen 16 einneh-
men. Soll die Höhe der Anordnung über dem Fußboden
geändert werden, wird die Anordnung noch einmal von
der Rückwand 15 des Verteilerschranks 10 und der be-
schriebene Vorgang in der gewünschten Höher über dem
Fußboden wiederholt.
[0022] Die vorliegende Erfindung wurde unter Bezug-
nahme auf die in den Figuren gezeigten Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung im Detail beschrieben.
Es versteht sich, dass die vorliegende Erfindung nicht
auf die gezeigten Ausführungsformen beschränkt ist,
sondern sich der Umfang der vorliegenden Erfindung aus
den Ansprüchen ergibt.

Patentansprüche

1. Fluidverteiler-Montageanordnung (1), umfassend
mindestens einen Fluidverteiler (20, 20’), einen zu-
gehörigen Fluidverteilerschrank (10) und mindes-
tens ein Montageelement (30, 30’) zur Befestigung
des mindestens einen Fluidverteilers (20, 20’) in dem
Verteilerschrank (10), wobei der Verteilerschrank
(10) einen Rahmen (11) und eine Rückwand (15)
umfasst und der mindestens eine Fluidverteiler (20,
20’) mit dem mindestens einen Montageelement (30,
30’) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rückwand (15) des Verteilerschranks (10) eine
Mehrzahl von Ausnehmungen (16) aufweist und das
mindestens eine Montageelement (30) Einsteckele-
mente (34) umfasst, wobei die Einsteckelemente
(34) zur Befestigung des mindestens einen Fluidver-
teilers (20, 20’) in dem Verteilerschrank (10) in Aus-
nehmungen (16) der Rückwand (15) einführbar sind.

2. Fluidverteiler-Montageanordnung (1) gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mehrzahl von Ausnehmungen (16) zumindest teil-
weise als im Einbauzustand des Fluidverteiler-
schranks (10) horizontal verlaufende Schlitze aus-
gebildet sind.

3. Fluidverteiler-Montageanordnung (1) gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmungen (16) zumindest teilweise als sich im Ein-
bauzustand des Fluidverteilerschranks (10) vertikal
verjüngend verlaufende Löcher ausgebildet sind und
die Einsteckelemente (34) einen Teil der sich im Ein-
bauzustand des Fluidverteilerschranks (10) vertikal
verjüngend verlaufenden Löcher hintergreifen.
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4. Fluidverteiler-Montageanordnung (1) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Montageelement (30) als Montageschelle
ausgebildet ist, an deren einer Seite das Einstecke-
lement (34) angeordnet ist.

5. Fluidverteiler-Montageanordnung (1) gemäß An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
steckelement (34) als pilzkopfförmiges Einsteckele-
ment (34) ausgebildet ist.

6. Fluidverteiler-Montageanordnung (1) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmungen (16) im Einbauzustand des
Fluidverteilerschranks (10) zumindest teilweise in
horizontal und/oder vertikal verlaufenden Reihen an-
geordnet sind.

7. Fluidverteiler-Montageanordnung (1) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine Montageelement (30)
mindestens ein Verriegelungselement (35) umfasst.

7 8 
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